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Invaliöenversicherungsbeiträge.
Nachdem seitens des Oberversicherungsamts zu Wiesbaden

der Ortslohn für den Untertaunus kreis vom 1. 3ulf 6. Os
andermelt festgesetzt ist, ändert sich gemäß § 1246^ R. V. D.

Hol der zu entrichtenden Snvaliöenversicherungs.
betrage . Es sind vom genangten Zeitpunkt ab folgende Bei-ttagsmarken zu verwenden: "

1) Für männliche Versicherte von 16 bis 21  Jahren (Orts,
lohn 5.80 ® .) Wochenbeiträge der Lohnklasse V:

2)  Für weibliche Versicherte von 16 bis 21 Jahren (Orts-
lohn 4.40 M.) Wochenbeiträge der Lohnklasse V-
? 9n * erfirf]erte  über 21 Jahre (Ortslohn
7.20 M ) Wochenbeitrage der Lohnklasse V-

4 versicherte über 21  Jahre (Ortslohn
4.80 M ) Wochenbeiträge der Lohnklasse V-

5 Lohnklasst' lV- 'Drtgl0f)n 3 80 M}  Wochenbeiträge der

6)  d̂ Ätt ^ IV (Crt8l0̂ n 320  M ) Wochenbeiträge
Die vorstehenden Sätze gelten für alle Nichtmilglieder einer

Krankenkasse, sowie für solche Krankenkassenmitglieder, die zu
" Ä "i 18, Beschäftigten", zu den Hausgewerbetreibenden

«er Tabakfabrikationund der Textilindustrie oder zu den sonst
>vre hausgewerblich Beschäftigten gehören.

Die Höhe der Wochenbeiträgebeträgt vom 1. 8. 20 ab-
in Lohnklasse I — 0.90 M.
" ,, II — 1.00 „

III ^ 1.10 „
» .. IV = 1.20 „

«• rr " " ’ V = 1.40 „
Cassel, den 27. Mai 1920.

| er Vorstand der Landesoerficherungsanstalt Hessen-Nassau.

Langenschwalbach, Donnerstag 22. Juli 1920. 59. Jahrgang

Maul - unö Klauenseuche.
^ Feinde Wehrheim (Kreis Usingen) ist die Maul-und Klauenseuche amtlich festgestellt

Langenschwalbach, den 17. Juli 1920.
Der Landrat: von Trotha.

Wird veröffentlicht *
Langenschwalbach, den 22 . Juni 1920.

Versicherungsamt des Untertaunuskreises:
von Trotha.

üre Magistrate 06 ftefn u. Langenschwalbach
c uns Sie Herren Bürgermeister

m ûuSgemeinSen Ses Untertaunuskreises.
Anzahl9." ^ Ü!sten Tagen Erhalten die Gemeindevorstände eine

<” b'e S '.u-r-r,,»r°»g z»m R-ich- , °,°p,er.
^ederbou" Een der Formulare ersuche ich der Bevölkerung

m“ ‘,“? et .aeif ' Wannl’ ju gebe» unter g, A

‘ ^  weitere Formulare nötig sein, sind sie hieran-

Sn 01ffirr6! 5‘rmaf. ®ebrüber ®° tthelft -Cassel  heraus-
^ich°ff«na ö«r Notopfer-Erklärung kann ich

"Ü̂Elen, da bei dessem richtigen Gebrauch
süchtigen mancherlei Nachfragen erspart bleiben

' ^ Mk!run»b" dieser Erläuterungsbogen wollen Sie
^ung aufmerksam machen.

den 19. Juli 1920.
Finanzamt: Becker,  Reg .-Assessor.

LagesgeschichtH.
Dr. Simons über Spa.

„&T- ^r"ü Dem Herausgeber des Berliner „Acht-
In « v -t*  Reichsminister Dr. Simons  über

N bE die Bedingungen nicht angenommen, wenn ich
nicht in der Haltung der sachverständigen  gewisse Schwan-
*u”8e.” bemerft  h ^ te, die meine ursprüngliche Stellungnahme
insbesonderem der Kohlenfrage, erschüttert hätten. Die Ent¬
mannung ist natürlich eher innerhalb sechs Monaten durchzu-

h?* l"rr ÖreiS°9e"' ^ ^ üglich der Kohlenlieferung ftagt
"bem, wie weit neue Möglichkeiten vorhanden sind

und ausgenutzt werden können. Es kann vielleicht noch Manches
a. um zu einer stärkeren Kohlenförderung zu gelang!»
Anch die Erklärung Lloyd Georges inbezug auf die Bertel
^ur lKto, ef-f? en  hat mitgewirkt, mich schweren Herzens

Unterschrift zu veranlassen. Die Entwaffnungsfrage scheint
r \ 2, r,9e«f- n°?  - d,U,ieri9er  und heikler als die KohleAage
Mengen vô Waff̂ übersehen, daß ganz ungeheureMengen von Waffen in unberufenen und nicht ganz unaefäbr-
L in "G enkb 6 ^ begrüße es im übZen ' Kß die Kon-rn G en f bester vorbereitet werden kann, als dies be-
zuglich der Konferenz von Spa möglich war. in die man
höchst unvorbereitet gegangen ist. Wir haben den Fehler

Friedensvertrag zu unterschreiben
in der irrigen Annahme, er wurde von seinen Urhebern selbst
nicht ernst genommen werden Das war ein Irrtum : der
Friedensvertrag wird furchtbar ernst genommen, und damit
werden wir immer zu rechnen haben. Ich möchte nicht gern
d.e Grenzen meines Ressorts überschreiten, aber ich darf doch
sagen, daß auf die Dauer ein Fernbleiben der Mehrheits-

von der Regierung als eine Fälschung der öffent-
•” Deutschland betrachtet werden würde. —

7 "e Frage : Kann an eine wirkliche Völkerversöhnung in
abieĥ rer Zeit geglaubt werden, und halten Sie die Aufnahme
Deutschlands in den Völkerhund nach Ihren in Spa gewonnen?»
Eindrücken für wahrscheinlich? meinte Dr. Simons: Der Haß

ef”Pj "nmer zu tief,  und die Wunden sind noch
zu frisch als daß man eine solche Völkerversöhnunqfür abseb-
^ wahrscheinlich ansehen kann. 'L hâ es L
fur die Pflicht eines feden Staatsmannes, auf dieses Ziel hin-
A °Eertem Der Weg bis zur Aufnahme Deutschlands in den
Volkerbund scheint mir fedensalls noch reichlich weit  zu sein

Zum Tode des Prinzen Joachim von Preußen.
Nach der „B Z." hinterließ der »erstorbene Prinz Joa¬

chim von Preußen  keine Briese oder andere Aufzeichnungen
woraus man auf seine Beweggründe zum Selbstmord schließen
konntê Mm, vermutet seelischen Zusammenbruch. Es war in
den letzten Tagen von der Umgebung des Prinzen wahrae-

worden, daß sein Gemütszustand sich weltlich Är-
fchlechterte. Der Prmz zeigte sich sehr erregt und war selbst
dem Zureden seines Bruders, des Prinzen Eitel Friedrich, nichtzugangig. . 1



Der Uebersall auf Hindeuburg . ^
cv„ti An, Sonntag abettb würbe hier

&22Sr«SV“ äJ "sS
- » EZM -LL
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0tt der Einbrecher wiedererkannt.

« « Mehr «
teutM « Min»-- di- - ^ d-n, »; ,f «“ Sft °l>. °

«ngchö-ig-n »«U « « *« ”• i " “ t§ Ä “ S

SSSSkäum Soldau uno oie Ul,w «ptten ^n dem

S-SBrÄÄr^
Rettet uns aus großer Not!

Die Antwort der Sowjetregieruug-
m i8 20 °vult Nach einer „Temps"-Meldung ist

Lr -iSH " °7 . 'n--°- °°d°°M“jRSfÄ| £ s - ;-£
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dingungen angesichts Wamvs aufs äußerste ent-

Hütten,ihre «- » >- 7 »
Die öffentliche Meinung scheme gefaßt zu jem.

ArE ^ ^ f̂ H ^ ^ senw « * * * * *Grodno-Bialystock zuruckgezogen. Um die sepung ^
gekämpst.

BermifihteK
, 19 O' VAI  In dem Munitionsdepot Uhlerborn

. . . Ldmh «m ' « ° ° °°
lotste, tart , «* Wf ® £ “™ 2 5iwrt » »nd H°l!

< °n» ? ' S ». ÄJ D-, « ährend des K-i-g-s '»ÄÄ .«fÄÄSTö

Ä - Ä - «*■«°p>r s£
LL * «*« !,rSÄ “ ooÄÄ
durch verschiedene J' e 8 “ . Mittwoch 20  000

entdeckt. Ballin und Bernstein wurden verhaftet.

Kreisbauernfchaftsoertreterverianimlung
in Sahn i. T. am 18. Suli ö. 2 rs.

Die Vertreterversammlung der Kreisbauernschaft des Unter-

-TffeÄÄÄÄ

S-Ä5SK» » mSESSS.
^ " ? nm °» n Pnn» d-- T°, -- °-dnnng ermatteteH-r- B°r«°-.
meiste- G-ck-, über di- Ich-» Wirkung.

« ? -?« ?»sstnsm
;FS5 £Sä “ -= -”-
| .= S ; kSS:
gebniffe tm Untertaunusk e‘ ^ beg  Referats war, auf
Vermögenszuwachssteuer. o Erklärungen zur Ber-
die Mängel hinzuwersen, d înen ungerechtfertigten
mögenszuwachssteuer, besond ^ Verordnungen dieser
Standpunkt in der Auffassung mancher^ fanden sind,
neuen Steuern von ^ wen die Wertverminderungen
Bei der Vermogenszuwachss Gesetz Abschreibungen für
einen strittigen Punkt. ' Abschreibung
Wertverminderung zugesagt. nur ist d G ^ Landwirtschaftl.
immer von Fall zu W  S« £ *"* b«, ttn8  am Oirund-
Vertretungen fordern mit R ^ -bbestandes der ja im Grund¬

vermögen für de» Rückgangd s V das' beschlagnahmte Vieh
vermögen drm liegt. Der y s>̂niinlnecmöaen und wird dort
zeigt sich nämlich »meder ' N̂ K pt ^ ^ ^ r̂agswert lt. Gesetzbesteuert Da das Grundv 9 Abickireibungen hier
anzugeben ist, so können na ur i ^ohe der Gebäude-

stellen, sie zeigt sich nn Ernteruckg g. ° Buchführung
Berichtrestatter »7 °°» den

«LUrULL - . 7 °7 ^ 7 °,« d-NL -.r^sssäK  öS*
mo,°n---II- -n»g -» **  i »« ‘>* « bo8  zilch,7, °PI-r sich m>
einen guten Anhalt zu yaven. kavitalisieren oder
b-/. vl-jinst ist d°- « njj 20 »“  7 e;“ «i ™ ist»--
i/ des Vermögensm Abzug zu b g -o Ehegatten der
üb-- 5000 ®!t. 0«4«* < s-
V--mög-»»b-trag .»»» ud -- > st,„b »»« »»«»

LL :;Ä » *£*&&*

Reichsnotopfer zu schaffen. WgJL, ^ ausgeganSf"dak- er von den Anwei ungen des Landesslnanza nicht

wäre Abschreibungen am Bodenwert^hatte dasselbe 1«
rugelasien. In den Viehwertabschreibungen ŝ uäbe&rmttg
Xe Serr Assessor Becker gibt zu, daß bei der A» ^
und der ünbestimmtheit der „ du»S5ff,r Ä .S»
?; U ”t aÄ* 8«»“ « LÄ ° und einen -« >"» 5
,,, bekommen. Beim Neicysiiv̂ p^̂ . ' Herr
Lp « S de- An,ich- de» Vorredners -» » « « ,J # a*
Gutknecht brachte feine Auffassung über d fl«

vor In der Boderwertverminderung schloß ' Erhöhte®
MrnnZÜ des Herrn Direiwr Mn,er
Ich-eibnn» der « >-bw-rw-rm,nd-rung dageg ,n Ich,---
leinen-rioig-eich-n « "" " » LiLnLp,L»
des Landesfinanzamtes. Zum Relchsnot Ps ^g beijm
Gutknecht sich sodann ebenfalls gegen die auttii  ^
L -- nnd hie» °»ch * » » 7 °"° »
erttarunfl für möglich und lorderi d. 18 b m,

«um Punkt drei der Tagesordnung betrep ^ ^
von Schiedsämtern bei Viehhandeln erst« t
BericN Zweck dieser Einrichtung soll !
vr° ?ffe zu verhindern . Die Versammlung beschlA^

1DL .- d. -i Schied-umi-r -n.I»--ch°nd d-n »-->



öesirfen zu schaffen. Der Vorsitzende der Schiedsämter soll je-
werl,g der zugehörige Tierarzt sein, dies eigentl. Einigungsamt
besteht sodann noch ,eweils aus einem Landwirt oder dessen
Stellvertreter und einem Vertreter des Handels Kür den
Amtsgerichtsbezirk Langenschwalbach wurden die Landwirte Aua
Müller-Langenschwalbach und Stellv . . August Beisiegel-Keme^
SteSv̂ Wllbelm° Raldb ^ ^ N? 4b " . Christian Groß -Wehen und

• t 'cvsft • e ^ Baldering -Bleidenstad, für den Amtsgerichts-

Äfst Ä "Nd « ' “»• « -d- 'ch
. öet ^brsammlung wurden dann noch folgende Beschlüsse

diesem Erntejahr wird nur gegen sofortige Berabluna
?5? ,’teHö' Vorsitzender wurde Herr Land¬

wirt Wilhelm Werner-Idstein bestätigt.
Zum Schreiben der Bezirksbauernschaft, die Kreisbauernschaften

schon Stellung nehmen ob sie bei den Landtags-
wählen eigne Listen aufstellen wollen oder mit den Parteien zu

ITHft , ‘Zw 6 die einzelnen Bauernschaften
ollen bis 25. d. Mts ihre Stellungnahme bei der Geschäfts

filhrung hierzu bekannt geben. ^ '
. „•» ' Dreschmaschinenbesitzer macht Herr Bürger
rfZ ®udfl‘ä . Mitteilung. In einer Sitzung in Langenschwäl-

»i« Stellung von 4 Mann ein Stundenpreis von
45 M. als angemessen betrachtet. Eine Einigung käme bier-
durch mcht zustande. Die einzelnen Bauernschaften sollen auf
^ m,t  ri>6n  Dreschmaschinenbesitzernverhandeln,
äum ÄS Elnstlmmig ein Antrag angenommen, welcher
zum Reichssiedlungsgesetz Stellung nimmt. Der Antrag lautet-

Das Reichssiedlungsgesetz vom 1. August 1919 besagt, daß
0«,̂ dlungsbezirken der landw . Nutzfläche von mehr als

tümer hL>?‘6<5hu<? von 100 und mehr ha enthält , die Eigen-
”1 £ 0r°6re" ®uter  4 » Landlieferungsverbänden zu-

sammenzuschlleßen sind, um Siedlungsland zu beschaffen. Die
“"o8-t i,rfS iu  bestimmen, verbleibt der Landes-

zentralbehörde. Leider umfassen die Siedlunqsbezirke aanre
Sb"°Si°  e“ 6 6s(,‘,r rfr mt' b°6 Preise bestehen die 50%

oE)ne  daß Siedlungsland ab-
w'/° onn ? da >n der ganzen Provinz nicht mehr wie6en“tt'" sm' in6ts
im »*e, Kr^ bauernschaft des Untertaunuskreises ersucht daber
NckZ 6̂ 6 j,6 beSc ^bsamtwohles ihre Vertreter Nassaus im
S t sar°Uf  hinzuwirken , daß im Reichstag ei Antrag
L Ädi-  metjr . » V . d°- X

d« Grch »ru »db°ft,er
S .cdlungsland zur Verfügung stellen, bis der

>tn SpRfct mê r eme 10°̂ ° drr gesamten landw. benutzten Fläche
'°>Besitz der großen Güter behält. ^ flache

!00 schöne Z. Kl.

Tannen Stangen
zu kaufen gesucht. — Lieferort : Neudorf i. Rhg.) —

Gefl. Offerten sind zu richten an
97- , Earl Barbeler,

lleu- orf i. Rheingau.
Universal-Dünger im besten

m Sinne des Wortes, da er alle für ken
ÄZ Ör erforderlichen Bestandteile wie Stickstoff
Phosphorsaure , Kali oder Kalk. Eisenstoffe Maaneim in mt
geeignetsten Form enthält und aus der hohen organisthen Sub-
Ä L 'L “ b-i-W'. infolge
"" ZHumusbildung immer wieder ergänzt. '
SätÜb & lUlltö seinen Bestandteilen nach allein

-> bxi ^ iur sich mit Vorteil für alle Arten
Obstgärten verwendet w7r" 7

s rotrb betfe 6e  bei Halmfrüchten vor der Saat
obenaufgestreup Um9ee00t' bei  Wiesen und Kleefeldern im Herbst

Lieferbar in Säcken von 75 Kg franko Bahnhof
_ Näheres durch Vertreter: Christ. Diefenbach, Hettenhain

Gelsaaten-tlnitausch.
Rüdeshebim "zuĝ ? ^ ' ' Königs^ in^ La^ '/ns^ walbach^Ruoesveim zugelassen und tausche ich ab 15. Juli 1920

sämtliche Selsaaten
gegen auf meine Mühle ausgestellte Erlaubnisscheine. Lt Ver-
ordnung können die Erzeuger 200 Kilo Raps für sich verar-
abreicht "" wird auf Wunsch für jede Saat vec-

Philipp L. Fauth,
Speiseölfabrik,

NR ft rf r. rr ^ olLbeim bei Wiesbaden.
jjer  g^ if  H ° " bstelle der Wiesbadener Straßenbahn direkt vor

h" w b-ird ersucht bei sämtlichen
anb dann ä“r  Besprechung zu stellen

n0? , cdn ^nrrag angenommen,
%tutto9i ° x t to b' b°h ber Hafer aus der Zwangsbewirt-
'°°en Len An tzrauskommt und daß die Druschprämien weg-
k erhöhe JeJbei^ 6^ ^ ° ß b^ Höchstpreis um 5.— M . pro

äsende Versammlunĝ Borsitzende die sehr anregend ver¬

öde die

5ür Sie

Karwffelerfassnng
» «e&xm  lUnt -vtaunu-k--!-»

5̂ Neper,Mesbasen,
Kirchgasfe 50,

«fP - MufMuf« nofa
*** Suti t”w 9, S ' mlS “ 60

Kommission per Zentner 70 Pfg.

Entausen
Dobermann , auf den Namen
„Lord " hörend (Biß auf den
Kopf) Gegen Belohnung ab¬
zugeben beim Portier 2839

Hotel Herzogv. Nassau.
Reihgarn

Maschinengarn
großer Posten eingetroffen.
23 Orell , Gartenfeldstr. 9.

Photogr . Apparat
9^ 12, billig zu verkaufen bei

Ebenau,
2833 Brunnenstraße  13 , II.

Ein gebrauchter noch
erhaltenerKinöerwagen
zu kaufen oder zu leihen gesucht.
f840 Näh. Exped.

Ca. 5 Zentneria.Hafer
zu verkaufen. 2835

Näheres in der  Expedition.

zum billigsten Tagespreis
zu haben bei 2763

Mus Maixfieimef,

Erdöl
Schuhpuiz

Ein Läufer
Schwein

zur Zucht geeignet, zu verkaufen
2838 Metzger , Amthaus.
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niimiiinii-r- " rEniaw-'d-L
. .. CYTJii- -̂nvnnrr *! Zn 25 3utl 1920, ab nach«»--»-suh-,b,i ga°!'i-°-MU.ru»»:

Grosses Sommerfest
. .._ "gi Ser  Busemach.in der Busemach.

Kinderspiele mit Pr -I- verteilnng und
m»,u wi-b ausgesührtb°» b-- - chw° .- ch°- Mufitrer — -

D,e Ki°d°-,P'-' . m>. Pre'lverteilung b-°m»-n - ^ÄT '-

5flv  guten Restauratien - betrieb ist gessrst.

Verloren
ein  H - »d» ,chch°° °u- b.°u°- S -id. mit Abzugebcn
gegen Belohnung. — Pglizeiverwaltung.
2 2̂ l. _ ^

Die umehense Mhlung^
den ersten Tagen begonnen. Landesbanlst elle.

Gesellschasts-Llub..Irohsinn".
Versammlung

,m Gasthauŝ nẐ ^ ^ ^nen erwartet ^ ^ stand.
2831 -

Weaen Betriebsstörung wird heute
Abend weder Gas noch Strom a ge»

Aas- und Elektrizitätswerk.

Versammlungr
‘ « « » ÄS
lm  eaWaaä ^ um ^ aujm* ^ „ch-n A°»-l°°-»h->t-«.

Um vollzähliges Erscheinen br-ten ^ Einberuser.
2837

-er Schuhmacher-Zwangs-Snnung
des Untertaunuskreises.«7S4&V&WÄ ’S?

eins Versammlung statt. . .

1. Vertragenes Herrn der Handwerkskammer^

2. Waĥ eines Gesellenprüfvnzsausschusses;
3 Einziehung der Beiträge;

*

'^ °"- a»»°»Ich« alb- ch, d.» 20. Juli 1«»

S

2810
»au. rl s
Der Vorstand.

o Kreissägen
S fum"8 u7 r^

K » Gassmann , Wi- Sb°°-». ««» “» 29.

ÄMÜngk 'W  Brautleute:
| In Folg- '^ nsügen̂Emkausŝ »̂ eneund Küchenetnrichtungen

I ^ Klubmöbei ^mit Goblin, Cordu. Lederbezug, einzelne- i» alles anerkannt erstkl. eigenes

Stühle sehr preismerbMöbel -Schmitt,
l27° \ m Kircĥn° u? (T>u?chg'ang nachdem Luisenplatz).

Nächste Woche (von Nontag.
26 .,  bis Zreitag. den 30. d. ne.

nur vormittags —
Sprechstunde. ■*
Zghn Arzl üttd «*s«|

Langenschwalbach. *™
2842  — - - "ToMteitl

-Vergrößerungen - ‘» « ttetnet »
Sckulgruppenaufnahmen an j ® Anstchtsl^

Landschasts- und industrielle« usn̂ ^ gs von^
Geöffnet Wochen tags den ganzen arnn  &

75 Pf ; .

2 . Stasftn, Wiesbaden.
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